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Editorial 

Vielleicht sogar verlieben? 
•• 
U ber Mecklenburg behaupten Spötter: Wenn die Welt untergehe, biete das Land mit 

dem Stier im Wappen die größte Sicherheit - hier passiere nämlich alles mit hun­
dert Jahren Verzögerung. Kenner sehen den Kern solcher Sprüche eher positiv. Denn 
wenn es eine Region Deutschlands gibt, die vergangene Zeiten unverfälscht wider­
spiegelt, dann ist es diese Region zwischen Usedom und Eibe. 

Viele Bildbände haben nichts daran geändert, daß die unglaubliche Schönheit die- or. Franz Rittig 

ses tausendjährigen Landes, die hundert Seen und Wälder und die verträumte 
Idylle der kleinen Dörfer mit ihren alten Kirchen noch immer auf Entdeckung warten. 
Erst recht trifft das auf viele Eisenbahnstrecken Mecklenburg-Vorpommerns zu. Bis 
auf wenige Ausnahmen, etwa den "Molli" oder den " Rasenden Roland" , interes­
sierte sich kaum jemand für diese Bahnen. Dabei bietet Mecklenburg-Vorpommern 
eine faszinierende Eisenbahnlandschaft Modern ausgebaute Fernstrecken und idyl­
lische Nebenbahnen, Eisenbahnknoten mit Hochbetrieb und stille Landbahnhöfe, 
Intercity-Züge und zweiachsige Triebwagen, eine uralte Dampflok und nostalgische 
Wagen - es ist alles da, was Eisenbahnfreunde begeistert und Modellbahner zum 
Nachbau anregt. 

Ein Tip für Eisenbahnromantiker: So manche Strecke wird bald nur noch unter Gras 
zu finden sein - und in diesem Heft. Blättern Sie mal : Damit Modellbahner nach­

gestalten können, was die große Bahn nicht mehr lange bietet, finden Sie Gleisplä-
ne, Gebäudezeichnungen und viele Tips zum Selbermachen. 

Steigen Sie mit dem ersten Sonderheft des MODELLEISEN­
BAHNER in den Zug durch Mecklenburg-Vorpommern 

ein. Manchmal werden Sie sich hundert Jahre zurückver-
setzt fühlen. Vielleicht sogar in dieses Land verlieben? 
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Kein Mangel 
an Modellen 
ln den Katalogen der Her­
steller sind Modelle nach 
Vorbildern in Mecklenburg­
Vorpommern Mangelware. 
Trotzdem muß der Modell­
bahner darauf nicht ver­
zichten - eine Marktüber­
sicht beweist es. Seite m 

Die Hochburg der Taigatrommeln 
Am Bahnhof Güstrow verabschiedeten sich ehemals Erich Honecker und Helmut Schmidt 
voneinander. Jahrzehntelang herrschte an diesem Kreuz des Nordens rund um die Uhr 
Hochbetrieb. Geschichte und Geschichten aus 100 Jahren ab Seite 9) 

Heiße Liebe zu kleinen Loks 
Der schmalspurige Rügen-Expreß 
"Rasender Roland" ist seit dem 1. Juli 
privatisiert. Schützenhilfe erhält der 
neue Betreiber vom Sielefelder Textil­
unternehmer Walter Seidensticker. Eine 
Reportage mit viel Dampf ab Seite 0 
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Schienen unter Gras 
Um 1900 trafen sich in der Klein­
stadt Tribsees vier Bahnlinien. 94 
Jahre später kam das Aus für die 
letzte Strecke nach Velgast. Die 
Geschichte einer Bahn, deren Schie­
nen manchmal unter Gras lagen. 
Seite mi] 

Endstation Drehscheibe 
Klütz im Winkel, Endpunkt einer 
romantischen Nebenbahn, verfügt 
über einen Lokschuppen, ein 
schmuckes Empfangsgebäude und 
eine uralte Segmentdrehscheibe. 
Tips zum Nachbau ab Seite fE 

Vorbild 
Heiße Liebe 6 

Walter Seidensticker, seine Loks und 
der Rasende Roland auf Rügen. 

End-Effekt 14 

Mecklenburgs Nebenbahnen stehen oft 
auf Stillegungslisten, bieten aber viele 
Anregungen für den Modellbahner. 

Einzelkind 28 

T 4: Porträt der einzigen, speziell für 
Mecklenburg gebauten Lok type. 

Preußens Gloria 36 

Die 149jährige Erfolgsstory 
der Mecklenburger Hauptbahnen. 

Ein Kreuz mit dem Kreuz 44 

Güstrow schrieb Eisenbahngeschichte ­
ob mit der S 10 oder der TaigatrommeL 

Eis-Zeit 48 

Dramatische Lokführer-Erlebnisse 
während einer Schneekatastrophe. 



INHALT 
Preußen-Transit 

Einst kontrollierte die Preußi­
sche Staatsbahn zwei von drei 

internationalen Durchgangs­
strecken auf dem Gebiet des 

heutigen Bundeslands 
Mecklenburg-Vorpommern. 

Die Geschichte der Hauptbah­
nen finden Sie ab Seite im 

Drei Männner und die kaltgemachte Preußin 
Drei Schweriner Lokführer hegen und pflegen ein seltenes Juwel: die 
preußische T 9.2 mit der Reichsbahn-Nummer 91 134. Für Sonder­
einsätze kann sie sogar unter Dampf gesetzt werden. Ein Porträt des 
engagierten Trios und seines geretteten Dampfrosses ab Seite m 

Entensteig und Gummibahn 50 

Fünf Strecken und viele Loktypen: ein 
Porträt des Nebenbahnknotens Karow. 

Feld-Zug 60 

Erinnerungen an die alte Franzburger 
Südbahn Velgast- Tribsees, wo im Mai 
1995 die letzte Ferkeltaxe fuhr. 

Bullenritt 64 

Mit 16 Zylindern und 1560 Tonnen 
von Güstrow nach Neubrandenburg. 

Das Ende des Kaffeebrenners 70 

Die Nebenbahn Grevesmühlen - KJütz 
als Vorbildtip für den Modellbahner. 

Schall und Rauch 76 

Der Mol Ii, die Schmalspurbahn Bad 
Doberan- Kühlungsborn, ist gerettet. 
Eine Reportage von der Ostseeküste. 

Jahrhundertwerk 92 

Drei Lokführer verwirklichten einen 
Traum und holten eine preußische 
Dampflok nach Schwerin zurück. 

Modell 
Nesthäkchen 22 

Bautips für eine Mecklenburger Anlage. 

Aus eins mach zwei 32 

Baubericht: mecklenburgische T 4 in HO. 

Wahlrecht 56 

Marktübersicht Mecklenburg-Modelle. 

Da geht die Post ab 68 

Selbst gebaut: ein Postamt, ein Pulver­
turm, e in Bahnhof und eine Mühle. 

Klein-Betrieb 80 

Molli und Pranzburger Kreisbahn. 

Auf Sand gebaut 84 

Bauanleitung: Haltepunkt auf Rügen. 

Billiger Trost 86 

Basteltip: Lokschuppen und Güterhalle. 

Puzzle-Spiel 90 

Kleinstadt-Bahnhof mit Lokstation. 

Eiserne Lebensadern 
Nebenbahnen erschlossen die 
dünn besiedelten Regionen Meck­
lenburgs. Seit der Wende begin­
nen viele Gleise, Rost anzusetzen. 
Die Zukunftsaussichten sind 
schlecht. Eine Bilanz ab Seite U) 

Drei auf einen Streich 
Auf die typische mecklenburgi­
sche Tenderlok T 4 muß der HO· 
Bahner nicht verzichten: Model 
Loco biet et das Gehäuse als Bau· 
satz, Fleischmann ein passendes 
Fahrgestell. Die Montage des 
kleinen Dreikupplers ist P.roblem­
los. Baubericht auf Seite lfl 
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Vor zehn Jahren kam 99 784 
aus Sachsen auf die Ostsee­
insel. Hier zieht sie einen 
Personenzug in Binz-Ost. 

Ein dezentes Schild an der 
Nicki + Frank S. weist auf den 
stolzen Eigentümer der Lok hin. 
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Urlaubsromantik wie der 
Broiler auf der Strandprome­
nade. Deshalb gingen nicht 
nur die sonst eher besonne­
nen Insulaner auf die Barrika­
den, als in den siebziger Jah­
ren die Hauptstadtbürokraten 
in Ostberlin die Schienen und 
Schwellen des Roland aus 
dem Rügener Sandboden rei­
ßen wollten. Freilich unter­
schätzten die Technokraten 
die heiße Liebe der Leute zu 
ihrer schmalen Bahn. Zum gu­
ten Schluß wurde aus der ge­
planten Beerdigung erster 
Klasse eine Verjüngungskur 
mit Zertifikat: Der Roland 
kam 1975 auf die Liste der 
langfristig zu erhaltenden 
DDR-Schmalspurbahnen. 

Direkte Schnellzüge nach Pur­
bus gehören seit der Wende 
ebenso zur Vergangenheit 
wie der Kampf um den Fe­
rienplatz an der Ostsee. Mitt­
lerweile kämpfen sich ge­
nervte Autofahrer über den 
Stralsunder Rügendamm, um 
sich während der ersten 
Kleinbahn-Fahrt im "Blumen­
pflücken-erlaubt"-Tempo in 
den Insel-Expreß zu verlie­
ben. Dem Bielefelder Beklei­
dungsunternehmer Walter 
Seidensticker erging es vor 
mehr als drei Jahren ähnlich 
- allerdings nach einer ent­
spannten Bahnanreise. Seit­
her engagiert er sich ideell 
und finanziell bei der Klein­
bahn. Immerhin drei Loks 
und drei Wagen aus seinem 
Besitz bereichern inzwischen 
den Putbuser Fahrzeugpark. 

Seidensticker kam mit erheb­
licher Vorbelastung zum Ra­
senden Roland: Sein erstes ei­
genes Schmalspur-Dampfroß 
lief lange Jahre auf der Ost­
seeinseL Seine Karriere als 
Eisenbahn-Enthusiast begann 
schon 1932, als er gerade drei 
Jahre alt war. Im westfäli­
schen Brackwede entstand 
1919 direkt an der viel befah-

Nicki + Frank S. vor histori­
schen RüKB-Wagen am 
11. Oktober 1995 vor einem 
Sonderzug Göhren - Putbus. 

führer-Montur auf seiner Nicki + 
Frank S. in Putbus. 

renen Cöln-Mindener Eisen· 
bahn der erste Betrieb des in­
zwischen weltweit tätigen Sei­
densticker-Konzerns. "Den 
dor t durchrauschenden Kruk­
kenberg-Schienenzeppelin ha­
be ich noch genau vor Au· 
gen", erinnert sich Seidenstik­
ker. Seine in den dreißiger 
Jahren liebevoll gepflegte 
Märklin-Modellbahnsamm­
lung ging 1945 im Böhmer­
wald verloren. 

28 Jahre später erfüllte sich 
der Fabrikant einen langge­
hegten Traum: Er kaufte eine 
Dampflok Ein Schmuckstück 
mit Geschichte sollte es sein. 
Die Wahl fiel schließlich auf 
die stolze Schnellzugdampflok 
01 150. Auf Initiative des ßie­
lefelder Hauptlokführers Olaf 
Teubert gelang es, den Ren-

ner wieder betriebsfähig auf· 
zuarbeiten. Heute ist die 01 
ein Paradepferd im Museums­
lokbestand der DB AG. "Ich 
wollte die Maschine einem 
möglichst großen Publikum 
zugänglich machen", erzählt 
Seidensticker, "deshalb habe 
ich sie 1988 an die DB zurück­
gegeben; übrigens fast zum 
gleichen Preis, wie ich die 01 
seinerzeit gekauft hatte." 

Ein Jahr nach dem Kauf 
wechselte Seidensticker die 
Spurweite. "Ich wollte eine 
kleine, niedliche Schleppten­
derlok wie zum Beispiel 
99 4652", erinnert er sich. 
"Die 1941 von Henschel ge­
baute Maschine stand damals 
noch im Ausbesserungswerk 
Görl.itz, da konnte ich nicht 
widerstehen". Für ganze 

Nicki + Frank S. im Wald beim 
Haltepunkt Jagdschloß. Hinter 
der Lok der von Seidensticker 
restaurierte Wagen 20. 

Auf dem Führerstand geht es 
eng zu. Ein Schild am Kessel 
vermerkt: maximal 30 
Stundenkilometer erlaubt. 
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Viele Abschnitte der Rügener 
Strecke führen durch Wiesen 
und Felder. Hier dampft eine 

Vulcan·Lok mit einem 
Personenzug von Putbus 

nach Göhren. 

18 000 Mark frei Grenze DDR 
geliefert und auf 600 mm um­
gespurt, traf die ehemalige 
Heeresfeldbahnlok HF 110 C 
25983 am 25. Juli 1974 in Gü­
te rsloh ein. Dort sollte sie, 
sechs Jahre nach ihrer letzten 
Fahrt auf Rügen, bei der nur 
zwei Kilometer langen 
Dampfkleinbahn Mühlen-
stroth wieder dampfen. An­
läßlich der ersten Fahrt wur­
de der Dreikuppler nach dem 

Der ·Putbuser Lokführer 
Wolfgang Naß im Gespräch mit 
Walter Seidensticker (rechts). 

Sohn des Eigentümers auf 
den Namen "Frank S." ge­
tauft. 

Im Mai 1982 wechselte die al­
te Rügenlok 99 4652 ins 
j agsttal, zwischen 1990 und 
1992 dampfte sie beim Öchsle 
in Oberschwaben. Anfang 
1994 kehrte die einstige 
Stammlok der Rügener Nord­
strecke Bergen - Altenkir­
chen in ihre alte Heimat zu­
rück. Zuvor kurte sie noch 
einmal kräftig in der Görlit­
zer Dampflok-Klinik. Wegen 
größerer Kesselschäden kann 
99 4652 nur noch als rollfähi­
ges Museumsstück in Putbus 
bewundert werden. 

Qicklebendig ist dagegen die 
Schwesterlok HF 110 C 25982. 
Seidensticker kaufte diese 
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Maschine 1980 in beklagens­
we rtem Zustand in Hamburg. 
Nach einer langwierigen Ge­
neralreparatur kam die 
110 PS starke Naßdampflok 
1984 zu ihrer Schwester ins 
JagsttaL Ihren neuen Namen 
"Nicki S." wählte Seidenstik­
ker nach seiner Tochter Ni­
cole. Vier Jahre zog Nicki S. 
lange Touristik-Züge auf der 
süddeutschen Museumsbahn 
zwischen Möckmühl und 

Dörzbach. 1990 bis 1992 lief 
sie dann als Aushilfe auf der 
Bregenzerwald-Museumsbahn 
immerhin 2208 Kilometer. 

"Ich wollte mithelfen, daß 
der Rasende Roland eine blü­
hende Touristikbahn wird", 
motiviert der Hemdenfabri­
kant die Entscheidung, Nicki 
S. in Görl itz für einen Einsatz 
auf Rügen generalüberholen 
zu lassen. Am 20. Mai 1993 
tauften Frank und Nicole Sei­
densticker mit der Familie, 
mit Freunden und zahlrei­
chen Zuschauern den neuen 
Star des Rasenden Roland in 
Putbus auf den Namen "Nicki 
+ Frank S.". Die schmucke, 
schwarz-rot-blaue Lackierung 
fand reichlich Beifall, ein 
paar Eingefleischte freilich 
schüttelten den Kopf, weil es 

diese Farben weder bei den 
einstigen Rügensehen Klein­
bahnen noch bei der späteren 
Reichsbahn gab. "Für mich 
zählt die Wirkung auf die 
Fahrgäste aller Altersstufen, 
die den Roland als Freizeit­
Erlebnis genießen wollen", 
erklärt der Bietefelder Unter­
nehmer seine Strategie. Das 
Erscheinungsbild der Fahr­
zeuge und Anlagen, so seine 
Meinung, entscheide maßgeb­
lich über die Zukunft der 
Kleinbahn. 

Die museale Idee fördert Sei-

densticker hingegen mit der 
99 4652 und dem Wagen 20. 
Dieser seltene Zweiachser 
stammt aus den Anfangszei­
ten der Rügensehen Klein­
bahn. Über 25 Jahre rostete 
das historische Juwel in Put­
bus vor sich hin, bis der Tex­
tilunternehmer das Fahrzeug 
im Frühjahr 1995 vom Görlit­
zer Ausbesserungswerk im 
Stil der jahrhundertwende 
aufwendig restaurieren ließ. 
Im Juli 1995 wurde der Wa­
gen zum hundertjährigen 
Kleinbahnjubiläum dem Be­
trieb übergeben. 


